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Vegetationseinheiten
Schlängelschmielen-Sauerampferflur, Flechten-Habichtskrautflur, Landreitgras-Sandseggenflur, Zitterpappel-Besenginstergebüsch,
Heidekrautheide
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05925

Auf einer ca. 30 m breiten Waldschneise unter der Hochspannungsleitung hat sich ein von Trockengebüsch und Heidekrautfluren 
durchsetzter Sandmagerrasen mit kleineren Offenbodenbereichen entwickelt. Es dominieren Flechten, Moos, Schlängel-Schmiele, Kleiner 
Sauerampfer und Kleines Habichtskraut. Im südlichen Teil besonders in den stärker verschatteten Bereichen hat sich das Land-Reitgras 
stärker durchgesetzt. Zum Teil setzt die Verbuschung durch Besenginster, Späte Traubenkirsche, Zitter-Pappel und Kiefer ein. 
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Verkehr
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Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Avenella flexuosa Cladonia spec. Hieracium pilosella Rumex acetosa

Achillea millefolium Agrostis capillaris Carex arenaria Sarothamnus scoparius

Artemisia campestris Calamagrostis epigejos Campanula rotundifolia Echium vulgare
Calluna vulgaris Hypericum perforatum Jasione montana Padus serotina
Pinus sylvestris Plantago lanceolata Polytrichum piliferum Populus tremula
Quercus robur Scleranthus perennis Trifolium arvense


